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Anwesend: 12 Clubs  
 

Amédéo Wermelinger  (AW) Präsident TTVI 
Hansruedi Lüthi   (HRL) TK TTVI 

 Marlis Joller   (MJ) Sekretariat TTVI 
  

Entschuldigt: Michael Frass   (MF) NAKO TTVI 
 Reto Moor   (RM) Finanzchef TTVI 
 
Abwesende Clubs: TTC Knutwil, TTC Emmen, TTC Hergiswil-Stansstad, TTC Sarnen, TTC Schenkon, TTC  

 Steinhausen 

 

1. Begrüssung 

Der TK-Präsident Hansruedi Lüthi begrüsst alle Anwesenden zur 16. TGV des TTVI. Speziell werden Georg 
Silberschmidt, Chef Leistungssport STT, der TTVI-Präsident Amédéo Wermelinger und die Ehrenmitglieder 
begrüsst.  

Die formellen Feststellungen: 

 Die Einladung zur TGV wurde pünktlich 3 Wochen vor dem Versammlungstermin zugestellt. 

 Schriftliche Anträge sind keine eingegangen. 

Genehmigung der Traktandenliste 

 Antrag auf Änderung der Traktandenliste. HRL stellt den Antrag, das Traktandum 7 – Vollmachterteilung 
an die TTVI-Delegierten zur DV STT auf die Position 4 zu legen. Damit werden die gültigen Stimmen für 
die Abstimmungen der DV STT Traktanden vor der Abstimmung festgelegt. 

 Die Änderung der Traktandenliste wird beschlossen. Mit dem Beschluss wird gleichzeitig Eintreten auf die 
Traktanden beschlossen.  

2. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden Philipp Hess und Bart van Weezenbeek vorgeschlagen und von der Versamm-
lung einstimmig gewählt. 

3. Appell 

 Bei vollzähliger Vertretung wären 49 Stimmen zu vergeben.  

 Infolge Abwesenheiten beträgt das Total, der Anwesenden 37 Stimmen.  

 Für das absolute Mehr werden somit 19 Stimmen benötigt. 

 Für das Eintreten auf nicht fristgerecht eingereichte Anträge z.H. TGV TTVI bedarf es ein 2/3-Mehr. Dazu 
wären 25 Stimmen notwendig.  

4. Vollmachterteilung an die TTVI-Delegierten zur DV STT. 

Über Geschäfte der DV STT können nur jene Clubs befinden, welche Ihre Stimmen durch den TTVI vertreten 
lassen. Der TTVI wird von Amédéo Wermelinger, Reto Moor uns/oder Michael Frass an der DV STT vertre-
ten. Gemäss der Abstimmungsresultate werden die Delegierten die Anzahl der dem TTVI zustehenden 
Stimmen an der DV des STT vertreten. Je nach Verlauf der Verhandlungen ist es jedoch möglich, dass die 
Delegierten situativ entscheiden müssen. Dafür benötigen die Delegierten von der Versammlung eine Voll-
machterteilung. 

Vollmachterteilung durch :    alle anwesenden Vereine  

Anzahl Stimmen     37 

Alle anwesenden Vereine lassen ihre Stimmen durch den TTVI vertreten. Somit sind alle für die Traktanden 
6.2 und 7 stimmberechtigt. Da sich die Vertreter von Rapid Luzern und Kriens jedoch nicht 100% sicher sind, 
würde die Stimmabgabe an der DV STT, bei der Ausübung des Stimmrechts durch den Verein, im Verhältnis 
angepasst. 
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5. Protokoll der 15. TGV TTVI vom 17.02.2011 in Bertiswil 

Das Protokoll der 15. TGV TTVI vom 17.02.2011 wurde den Clubs zugestellt. Es wird nicht gewünscht, dass 
dieses vorgelesen wird. 

Das Protokoll wird ohne Einwände und einstimmig genehmigt und der Protokollführerin, Marlis Joller, ver-
dankt. 

6. Anträge 

6.1 Anträge TTVI 

Es wurden keine Anträge eingereicht. 

6.2 Anträge Sportreglement STT 

Antrag 1: Art. 14.6.4 SpR: Korrektur falsche Einträge 

Antragsteller: ZVA 

 Neuer Artikel betrifft die Korrektur bereits eingetragener, aber falscher Einzelresultate. 

 Abstimmungsempfehlung: 
Der VS TTVI empfiehlt Antrag anzunehmen.  

 Abstimmungsresultat: 

Originalantrag: 37 Ja 0 Nein 0 Enthaltungen 

 

Antrag 2: Art. 140.3.2 SpR: Halbierung Turnier-Bonuspunkte 

Antragsteller: ZVA 

 Es hat sich herausgestellt, dass die Turnier-Bonuspunkte bei der Einführung des ELO-
Berechnungssystems zu hoch veranschlagt worden sind. Dies soll mit diesem Antrag korrigiert wer-
den. 

 Abstimmungsempfehlung: 
Der VS TTVI empfiehlt Antrag anzunehmen.  

 Abstimmungsresultat: 

Originalantrag: 16 Ja 15 Nein 6 Enthaltungen 

Verschiedene Wortmeldung waren zu diesem Antrag im Raum. Philipp Hess meint, es sei fraglich, ob 
das in der ZR umsetzbar sei. 

Antrag 3: Art. 380.3.1 SpR: Stellung der WO-Verlierer 

Antragsteller: ZVA 

 Diese Ergänzung ist eine Anlehnung an die internationalen Turnierregeln und soll Spieler, die zu ei-
nem Spiel nicht antreten oder aufgeben, schlechter stellen, als die "normalen" Verlierer. Es ist davon 
auszugehen, dass durch diese Reglementsänderung die Software für die Turniere angepasst werden 
muss. Der Gedanke der Fairness ist diesbezüglich jedoch höher zu werten, als der Aufwand für die 
Anpassugen. 

 Abstimmungsempfehlung: 
Der VS TTVI empfiehlt Antrag anzunehmen.  

 Abstimmungsresultat: 

Originalantrag: 37 Ja 0 Nein 0 Enthaltungen 

Wortmeldungen von Armin Gähwiler und Philipp Hess. Die Frage ob die ELO Puntke zählen, konnte 
nicht definitiv beantwortet werden. 

Antrag 4: Art. 380.7 Spr: "Schlangenmethode" 

Antragsteller: ZVA 

 Diese Änderung ist ebenfalls eine Anlehnung an die internationalen Turnierregeln. 

 Abstimmungsempfehlung: 
Der VS TTVI empfiehlt Antrag anzunehmen.  

 Abstimmungsresultat: 

Originalantrag: 37 Ja 0 Nein 0 Enthaltungen 
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Antrag 5: Art. 15.2.1 + 560.2.3 SpR: kein Einfluss des Rankings 

Antragsteller: TTC Wil 

 Dieser Antrag betrifft die Mannschaftsaufstellung des Schweizer Cups ab den Viertelfinals gemäss 
dem Ranking. Diese Regelung hat sich in der Praxis nicht bewährt und zu seltsamen Aufstellungen 
geführt. Es soll wieder nach dem alten System gespielt werden. 

 Abstimmungsempfehlung: 
Der VS TTVI empfiehlt Antrag anzunehmen.  

 Abstimmungsresultat: 

Originalantrag: 37 Ja 0 Nein 0 Enthaltungen 

Antrag 6: Art. 560.2.1 + 560.2.2 SpR: Einsatz weiterer Doppelspieler 

Antragsteller: TTC Neuhausen 

 Sportreglement/Schweizer Cup/Austragungsmodus. Für das Doppel sollen neu zusätzlich 1 bis 6 
Spieler eingesetzt werden können. Diese Änderung bedingt Anpassungen der Formulare und der ZR. 

 Abstimmungsempfehlung: 
Der VS TTVI empfiehlt Antrag abzulehnen.  

 Abstimmungsresultat: 

Originalantrag: 0 Ja 33 Nein 4 Enthaltungen 

Antrag 7: Art. 50.2.2 SpR: Einsatz weiterer Einzelspieler 

Antragsteller: TTC Neuhausen 

 Die Änderung soll es ermöglichen, dass ab Spiel 8 ein einziger Spieler durch einen anderen Spieler 
ersetzt werden kann. 

 Abstimmungsempfehlung: 
Der VS TTVI empfiehlt Antrag abzulehnen.  

 Abstimmungsresultat: 

 Originalantrag: 0 Ja 37 Nein 0 Enthaltungen 

 

Antrag 8: Art. 510.10 – 510.14 SpR: neue Auf-/Abstiegsregelung 

Antragsteller: TTC Affoltern 

 Sollte die Nationalligaversammlung (NLV) eine Neuregelung des Auf-/Abstiegs beschliessen, muss 
die DV den Auf-/Abstieg in die unterste Nationalliga regeln. 

 Grundsätzlich sollten alle Gruppensieger einer NL-Liga, ohne Aufstiegsspiele,  aufsteigen. Das heuti-
ge System hat, gemäss den Antragstellern, zu wenige Auf- und Absteiger. 

 Abstimmungsempfehlung: 
keine Empfehlung  

 Abstimmungsresultat: 

 Originalantrag: 31 Ja 0 Nein 6 Enthaltungen 

Gegenantrag: NL-Vorstand 

 Herren  Ergänzung Aufstieg NLC 

 Damen  Aufstockung der NLA auf 8 Mannschaften. Die beiden letzten Mannschaften steigen in die 
NLB ab. 

 Damen  Zusammenlegung der NLB, eine Gruppe, bestehend aus 8 Mannschaften. 1. & 2. der NLB 
steigen auf, 7. & 8. steigen in die 1. Liga ab. 

 Abstimmungsempfehlung: 
keine Empfehlung 

 Abstimmungsresultat: 

 Gegenantrag: 0 Ja 37 Nein 0 Enthaltungen 
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Grundsatzabstimmung: ZVA 

 Der ZVA beantragt eine Grundsatzabstimmung. Bei der Annahme einer Veränderung im Sinne des 
modifizierten Gegenantrags des NL-Vorstands sollen die Detailabstimmungen im Reglement der SRK 
in Zusammenarbeit mit der NL überlassen werden.  

 Abstimmungsempfehlung: 
keine Empfehlung . 

 Abstimmungsresultat: 

 Grundsatzantrag: 31 Ja 4 Nein 2 Enthaltungen 

7. Geschäfte DV STT vom 03.03.2012 

Traktandum 3: Leistungssportkonzept & Änderung Finanzreglement STT 

 Das Leistungssportkonzept wird von Georg Silberschmidt vorgestellt.  

 HRL fasst die Meinung des Vorstandes zusammen und erläutert die finanziellen Auswirkungen bei 
einer Annahme. 

 Abstimmungsempfehlung: 
Der Antrag ist abzulehnen 

 Abstimmungsresultat: 

Originalantrag: 2 Ja 22 Nein 13 Enthaltungen 

Wortmeldungen: Verschiedene Personen haben sich zu diesen Punkten geäussert. Der allgemeine Te-
nor lässt sich zusammenfassend als sehr zurückhaltend beschreiben. Das Vertrauen gegenüber dem STT 
ist zu wenig gross, dass bereits die nächste Baustelle in Angriff genommen werden soll. 

Anschliessend an die Abstimmung wurde eine Konsultativumfrage bei den Anwesenden durchgeführt. Die 
Frage war: Wie soll der TTVI das Budget für die nächste Saison gestalten, wenn an der DV STT die 
Lizenzerhöhung angenommen wird? Die Anwesenden sind einstimmig der Meinung, dass der TTVI die 
möglichen Einsparungen durch das neue Leistungssportkonzept an die Lizenzierten weitergegeben wer-
den sollten. Gemäss den Berechnungen des Finanzchefs TTVI wäre dies wohl ein Beitrag in der Höhe 
von ca. Fr. 10.00.  

Traktandum 4: Genehmigung des Budget STT 2012/2013 

Das Jahresbudget wird von AW erläutert. 

 Abstimmungsempfehlung 1. Priorität: 
Der VS TTVI empfiehlt auf Antrag anzunehmen ohne Leistungssportkonzept.  

 Abstimmungsresultat: 

Genehmigung des Jahresbudget 12/13: 37 Ja 0 Nein 0 Enthaltungen 

 

 Abstimmungsempfehlung 2. Priorität: 
Falls die DV STT sich entschliesst, das Budget mit Leistungssportkonzept anzunehmen, empfiehlt 
der VS TTVI, dies ebenfalls zu genehmigen.  

 Abstimmungsresultat: 

Genehmigung des Jahresbudget 12/13: 37 Ja  Nein  Enthaltungen 

Wortmeldung von Christan Müller betreff Lohnerhöhungen. Ebenfalls wird die  Ausbildung von Susanne  
Griess angesprochen und die Frage gestellt, ob eine Ausbildungsvereinbarung existiert. 
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Traktandum 5: Genehmigung der Statutenänderungen 

Antrag 1: Art. 3.3.7 Einberufung des ZV 

Antragsteller: ZVA 

 Die Ergänzung des Artikels trägt dem Umstand Rechnung, dass es teilweise schwierig ist, bereits 
mehr als 30 Tage im Voraus eine genaue Traktandenliste zu erstellen. Ebenfalls ist der Zusatz der 
elektronischen Versendung eine Anpassung an die Realität und hilft, Administrativkosten zu sparen.  

 Abstimmungsempfehlung: 
Der VS TTVI empfiehlt Antrag anzunehmen mit dem Zusatz, dass an der DV eine folgende Korrektur 
beantragt wird: " …. mittels schriftlicher oder elektronischer Einladung mindestens 21 Tage vor dem 
Datum…..". Begründung: Innerhalb von 14 Tagen ist es schwierig, im Regionalverband die Meinun-
gen für Entscheide einzuholen. 

 Abstimmungsresultat: 

Originalantrag:     Ja 30 Nein 7 Enthaltungen 

Antrag mit Korrektur  37   Ja  Nein  Enthaltungen 

8. Verschiedenes 

8.1 Projekt Backbone II 
AW informiert über den Stand des Projektes Backbone II. Backbone I wurde ohne Resultat und mit gros-
sem Verlust abgeschlossen. Damit ein weiteres Desaster verhindert werden kann. Wird Backbone II mit ei-
nem Projektmanagementverfahren erarbeitet. Es ist zu hoffen, dass wir damit in zwei bis drei Jahren eine 
funktionierende ZR erhalten werden. 

8.2 AW bedankt sich bei HRL für das Führen der Sitzung. 

8.3 HRL bedankt sich bei Dominik Jegen für seinen Einsatz als Verantwortlicher MM. Dominik hat dieses Amt 

während 8 Jahren äusserst zuverlässig ausgeübt.  

Christian Sperr, TTC Baar, wird die Nachfolge von Dominik antreten. Wir heissen ihn im Team der TK herz-
lich willkommen und wünschen ihm einen guten Start.  

HRL bedankt sich auch bei seinem Team, dass mit grosser Zuverlässigkeit und Kompetenz die laufende 
Saison bestens im Griff hat.  

8.4 DV TTVI vom 15.06.2012 
Die DV TTVI findet am 15. Juni 2012 in Hergiswil statt.  

8.5 EM Senioren 2012  24. März 2012 in Luzern, Anmeldung bis 19. März online. 

 

Zum Schluss dankt der Versammlungsleiter den anwesenden Clubvertreter für das Erscheinen und das entge-
gengebrachte Vertrauen.  

 

Ende der Versammlung: 21:00 Uhr 

 

 

Protokollführerin 

 

 

 

 

Marlis Joller, Sekretariat TTVI 


